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an fan gar nicht leugien, dag das ntenfthliche Leberr ar und vo {idh

felbft verfchicdene Sufalie habe, bey diefen allen aver warten aucd

noch allerley Tritbfale, mandyerley Creus und Iicdermartigheiten
? indbefondre offte auif dicienigen, die der HErr lieh hat; und Ehrifters
gehen gemeiniglich stoifchen Thranen und Seufyer duvch die Welt Hin:
durd) big jum GSrabe, wo fie endlich ihre Rube finden.  Sie lagen
fich aber audh ihr Creug nidyt Befremben, diereil fie wifen, Dap der Hdchfte cin Auffehen

Bat auf feine Ausermehitent, dap feine Gevechtigheit Hoch iff, vah ev sidyriget die ev l1eb
[)ar, und darum fagen fie audy mit David:  Eeforfche mich, SOre, und erfabhre
mein erss, priffe mich, und evfabre wie idhg mepng, Plaln 130, SOt fennet
mobl freplicy fchon felbft die Seinen, er weif unfre @Jcband‘m, er foeif wie bereit der
Chrifte feon werde, auch im Creus und Noth nidht von ihm ju lafen; aber der Chrifie
felber bedarf und munfchet ¢d mir David, daf auch alles noch verbovgene Unlautere ihm ju
feiner DeBernng mbdge entdecker und fein Herée tn dam Ofen des Elendes, wie das Gold
in dem Ofen des Feuers, mbdge gepritfet werden,  RNimmermehe witede fich Petrus von
feiner Mnbeftandigteit haben uberyeugen fafen, wenn hnt nicht der Hepland die Probvers
pavon fo angenfdheinlich hatte empfinden lafen.  Ehriften haben ¢8 alfo in ihrem Creube
e alfeine mit GOt ju thun, fic nehmen cine iede Teibfal an al8 ein Seidyen feiner Cie-
Be, damit fic im Guten immersu wadfen und ie mehr und mehr junehmen Fonnen, €3
Baben alfo Fromme in der FWelt immeru viel und mandyerfey Elend, Faum iff die eine
Roth tiberftanden, fo fehen fie fhon micder einee neuen entgegen, €8 folgt eine Tie-
dermdrtigheit auf die andere, und die hevab frdmenden Giife wachfen offte dermaken,
o die §luthen dabev vaufchen, daf bie eine Tiefe und da eime Tiefe braufen,
und auch tder viele geben fogar alle Wakermwogen und Wellen des Unglives,  Aber
anch da vergaget der Ehrifte nicht an feinem Schdpffer, dev Des Taaed feine Giite vers
Peifien, fondern finget ibm des Nadyts und betet ju GOit feines Lebens, Pialm
42,8.9. OOt muthet alfo den Seinen nidyt alleine manche angﬁ Probe i1, fondert,
ba auch fmmer unter den %angtgfelten fich eine fite Der andern fir thut, grdfer und aud)
wob! fhr grof iff, o mitBen mandhe Fromme juweilen mit David fagen: Du haff
mich evfabren (afien viel und grofie Angft,  Chriften haberr nicht alleine die Jirchit-
gung ndthig, damit fie ihre Fehler Fennent, fich vov Einfftige deffo befer bewabren, und
ifre eigene Schwachheit fich u Gemithe fuhren lernen, dieweil fie alles GOt [)umm—
fen, niemabis aber etwas cmt ihre eigene Kraffte wagen follen, fondern, wenn fie nun:
mehy fo teit gettbet {ind, dag fie fich von cinem Eleinen Euﬁrgm oder etnem AWinde nicht
Teichte mebr bemwegen laBen, da fic dev Eleinen Wehe- Tagen fihon lingft gerwohiet find,
fo vergehen fie audh nich, wenn grofe Tvitbfale hereinbrecher, und fie in ihrer Angft faf
fagen mdchten, punty find wiv gav dahin. Klage-Eicder 3, 54. Denn nenhcb gehet 8 ih-
nen offte mm\nth{), enn fid) die Wellen eines gwﬁen llnglud‘% aufthitemen, aug wel-
den fie Eeine Nettung fehen, toie cinem Hiod, Der feinen Jammer gervogen, und
fein Leiden jufammen gefeget in eine Wage, Daf ed fihwever fey, Denn Sand ane
OMeer, bid da fie fich wiever in {hrer Angft evinnern, dag GOLL, gleichwic in den gu=
ten Das ev mittheilet, alfo audh im Creuge, dad ev gufthicket, frepe Hand habe, unyd,
ba fic evfilich menuten, o8 treffe fie havter al8 andere, nunmehro iberlegen, ob nicht an=
dere etwan nody ju fdhwadh fepn mdchten audh ein foldes Creuse yu evtragen, over ob
wielleicht die Stunde nodh nicht da e, wo diefelben auch ein gleiches erfahren follen, was
fie vovieso lepden mitfen,  Sie bleiben alfo in Gedult und GelaBenheit, und geben da=
ourd) su evfennent, daf fie es wiffen und nicht vevgefien wollen, daf der Fromme nicht
e allemc allefen UngliicE, fondern offte grofem 1inglitck umermmﬁm fepn -mitfe, und
Bitten fich ungufricden ju fepn mit dem, was nicht anders auch on den Frommen it cvge-
Benpfleget,  Sie demuthigen {ich demnady unter die gewaltige Hand ihres GOttes, der
feehet ibnen nicht nue allcine bey, Daf fie cmttct meweu, fonbern ev erhdhet fie andh 3
feiner




feitter Reit, Bis af fie endlich duvd die ungeftimen SBeflen dev Welt in ihrem Tode ar
den ot gelangen, 1o fie weiter Eein Uebel pu fitechten Gaben. : ¢
Man hdrvet alfo bey dem Grabe der Ehriffen viel und manderlen Crens und Ceix
en ejehlen,  iedoch aber ow et wenigfien, da fic etiwas fonderliches ober fremdes vor
ihren Beriwern betvoffen Hade,  Denn wic ein Lehrer, wenner feine 1ntergebene prifer
oifl, nue diefem oder fenem, Dev ¢s efivan den andern porthun ditfite, eine fhiwengre
Probe aufgicber, o aefchichet 8 auch nicht alle Tage, daf Chrifien begraben werdety,
Di¢ mit einem mweit groBerem Ceiden, afd andeve, wmgeben waven, und von einer Angit
ihres Hevhens veden Euntenn, darbey fchon alle; wenn fie folche mit angefehen, gesittert,
Unfere Wobhlfeclig BVevfforbene, weldhe heute s ibree Rubhe gebracht toird, iff gensif
ein feltenes Bepfpiel von gans befoudevn evlittenen ngliicksfallen, weldye Sie in ihrem
Ceben vor dielert taufend andern erfahren mifen.  Biel und grofe Angfi, und mehr als
ein Tag dée Teibfal hat Sie evgriffen, und der Tag des Brandes unferer gelichten Stadt;
an welchem aud) die beherGeeften Ceute fit Fuvcht hreven muften, iff vov vie IWobhlfees
fige nod) in ihrem Alter gans insbefondre cin Tag des SRetters und Hngeftims gewefer,
1ic cin Gorimm, dev aus TWolcfen und Finfernip hervorbricht. SRabrift ¢, manmuf
fich in feiner Detritbnif mapigen, dic Proben der Geduld, mweldhe GOt denn Seiniger
vorleget, evfordern diefes, und unfere IWohlfeelig Berforbene Hat avidy das Befonore
€ob, vaf Sic {ich in Geduld hat fafen und in ihree vielen und grofien Angft dennodh ge
Yafien Bleiben Ednnen,  Allein wird 8 demohngeachtet ohne innerliche Deteitbuiff habere
gefhehen Ednnen? e mehr man-dent Cauf dev Theanen gu hemmen fucht, deffo mehr
Blutet dag Hevh,  If ¢8 denn wohl mbglich, daf ein Chrifte fihliof fepn Edune, obmne
Gmpfinoung? David foricht ja: die Ungft meines Devgens iff grof; vetee mich aus
meinen Nothen.  Solte ¢8 einem Ehufien wobl nicht empfindlich fepn, cine Angahl
Sreunde ju verlichren, dieam Gemiithe urd Geblite die feinigen waven? v {afet fich
woll und weif, daf man dem Sehdpfer wiedergeben miife, wenn e e8 fordet, wad
mart ous feinen HAnden empfangen Hat; plleine es thut ihm dody weh, fich getvenuet jis
fehen.  Solite cin Chrifte unempfindlich bleiben onuen, wenn ev bey ciner grawjanicn
Groberung und Eindfdherung einer Stadt in der gudfien Angfr bey oerfchiofenen Thor
fichy innerhald der Mantern Befindet, 1o man weder in Hiupern nodh auf den Gafen Sie
cherheit findet, tenu fich das feindliche Gefthof alle Stunden vergrdfert, wenn die Feu
er-Kugeln wie cin Feuer-Jegen nad) cinander geflogen Fommen, wenn Pier ein guter
Sreund derunglitcEe Dovt ein andever, et ¢6 ieo da Bald ieder an eimem andern Hav=
fe su brennen anfangt, und fodann endlich die gange Stadt in vollen Feuer frehet? Ge-
wif el ol Tag ift cin Tag des Graufens, ein rechter Tag derAngft!  Und nod) viek
sweniger 1oivd cin Ehrifte, o e auch in guter Geduld und Gelafenheit mit Hiod faget:
Der HEvt hats gegeben, Der HErehats genomimen, wohluicht ohuealle Empfindung
Bleiben Eonnen, wenn ev-iefo wieder nach dem Ovte feiner gerefenen ARohnung srriicke feh=
vet, und ftatt derfelben cine vauchende Brand-Statte findet; n weldher Haab und Gut
perglommen und drouf gegangen ift?  Aber o Sehrecten! tenn eine Mutter und Grofs
SRutter erfahret, dap ihre Kinder, Kindesfinder und Freunde, vou dem Feuer felber
ergriffen davinnen geblichen find!  Sie (a6t fich taumelnde fithren, fic fommt, fic {ieht
fo vicle, die an GSemiithe und G3ebliite die Jhrigen waverr, Hier in einem Keller bepfam:
mmen im Raud evfiicket liegen! O fehaudernver Anblick! o Anblick des Entfesens! Rod)
fchallt dasd graufame Gefdyrey Hon der Eindfeherung unferer gelicbten Stadt und fiber ¢
e darbey fo evfchreclichen vovgefallencn Anblick o vieler evfickten Perfonen, in cinem
Qelfer bepfammen im Roud) und Feuer, in den Ofren der Cinwohner.  Nod) ieko ves
get fich dev Schmerss nnd das Mitleiden, wenn fie davan gedenctenn,  Schopfer, div iff
die 6{cheutichEeit cines foldhen LngliicEs empfohlen! es dancket div aber auch der Chrifie,
af du in der Angff geholffer und Snade gegeben, dag fie fich davinnen al8 Diener GOt
ted haben beroeifen Eonnen in grofer Geduld und Tviibfal, Der Bevgefirgte Cebenslanf
Dee




er STB0Hfeclig Berforbenen derdieret alfo mit grofier AufmercEfamPeit gelefen ju foerdett,
paf man fich befeftige in der Gewifheit dev gottlichen Snade, welcdhe Fromme auch
picler und grofier Angft obgleich nicht ohne alle Gmpfindung, dennod) aber pegert Devdav:
Bey verlichenen Geduld und Gelafendeit in ihren Ceben vithmen Eonuen,

—

e ———

$ 9ie B ohlfeclig Berftorbene Tit. hon. plen. Frau Sohatna Dorothea Ginthes
tin, gebohrene Llvichin, Hat hicr in Sittaw im Jahre Ehrifi 1686, de 23. April

pas Cicht ber TRelt erblicker,  She Hochyuverchrender Herr Vaer ift getvefen, Tic. hon.
plen. Herr Gottlod Shriftian Llvich, bepder Rechten Licentiatus, hochbesiihmeer Ju-
re Confultus, und hochmeritivier Burgermeiffer allhic, dieFranMutter aber Tit hon.
plen. Sran elena Eatharing, Tic hon. plen. Heren Daniel Colbergs, weitbe:
rithmézn Medicinae Doctoris und &tadt - Phofici diefes Ovtes hinterlafienc Fodhter,
9in. 1706, den 21, Septembr. wurde @ie mit Tic. hon. plen. HevenLic, Soachim Giuts
thern, nadhero depder echten fochgewiirdigten Doctore, Com, Palat. Cael und hochit-
perdient gemefenen Heren Diiwgermeifter allhicr vermablet, weldhe €he 27. Jahr gedau=
evt hag, und von GOIE mit 13, Kindern, nehmlich 8. Sdhnen und 5. Zodchtern gefecgnet
war. - 2. 1733. den 21, Octobr, machte Ste dev Tod Yhres Tohlfecligen Eheherrns jue
ciRittoe, und nebft ihr 3. am Ceben geblichene Qinver, ald Tit. hon. plen. Hierrn Fos
pann Deinvic) Glnchern, beyder SRechten Hochgemitrdigten Doctorem, Jungfer 304
panna Rabel und Jungfer Ghriftiana Renata Glintherin, ju Wavfen, Ob nut
var Derfelben Hevr Sohn An. 1735, purd) fein chefiches Berldbnift mit Tic Tor, Xgft.
Gopbien SRavaarethen, Tit. hon. plen. Hevtn Genft Gotthelff Derpogs, bepder
Sechien hodhgerwindigten Doceoris und pdchitoerdient gemefenen Burgermeifiers, altefte
odhter, Urfache ju ciner groffen Freude ab, fo verfehrte fich folche dod in eine fchmers:
liche Deteitbnifi; indem diefe feine verfprochene Brayit,, furs vov der Heftimmeen Hodjeify
pudh-cirien unglictlichen Schup cines an dev FRahd Hangenden losgegangenen Geweh-
18 de Cebens beraubet wurde,  Die gottliche Glite aber verivandelte diefes Trauver
bald in cing andevioeitige Freude, immaafen in eben demfefben Fabre den 13. Septembr. die
ditefte Tochter, Tor. T, Jungfer Johanna Rabel Gintberin, mit Tir, hon. plen,
$eren Jobann Gogtlied Streteln, bepder Rechten hodhgemindigten Doctore und
nachhero hochanfehulichen SKathe-Scabino affhier ehelich verbunden wurde, aus weldher
perguiigten Ehe die EBohifectige 8. Entelfinder, nehmlich 6, Sdhne und 2. Todyter ges
bofren gefehen,  Tym Fahe Chrifti 1736, evfrente Diefelbe der Heve Sobn, Tie, hon,
plen. Heee Fobann Qeinrich Ginther, Bepder techten hochgemiirdigten Doctor, duech
fein woblgetroffenes Eheverdindni, weldyes ev mit Tie. T ot. Sungfer Jobannen Sriee
dricen Biolin, weyl. Tic. hon. plen, Hevtn George Gottfried BViols, Koniglich
Pohln. und Ehurfl. SachB. beftallt getvefenen geheimoen Cehns- Secretarit in Ovefden,
wmittelften Tochrer volloge, aus weldher Ehe die Wohfeelige wieder 9. Entelfinder yeh-
Tete, nehmlich 7. Tochter und 2, Sohne, von mweldyen lestern aber ein Sohn jeitig ver-
ftorben iff.  Endlich fiigte ¢g dic, gbitliche Fufehung, daf Dicfelbe im Jahr 1739, dert
0g. pril aud) ihre ilngfie Todter, Tic. Tot. Sungfer Chriftiana Renata Stinthes
vin, mit Tic. hon plen. Heven Jobanu Grnft Hersog, bepder Rehten hochgemitrdigs
ten Doctore, wnd vorieko hdchitmeritiveen Stadt= Richrer, - wie auch hodhanfehnlichert
$Heren Deputato piarum Caufarum, des oben woblernannten Herrn Durgermeifters D.
erpogs altefien Hoven Sobtie, 3 threr grdften Freude jur Trauung fithren fahe, und
aus dicjer Ehe cbenfalls 2. Enckelkinder nehmlich cinen Sobn und eine Todhter auf ibre
femen nehmen Eonnte,  AlS dag Haupt thres pornehmen und o jahlreichen Gefchlech-
ted, weldhe Sie mit Ciebe und Ehrfurdyt verchreten, brachie Ste ihre Lebens-Tage it
Nuhe und Jufvievenheit, jevoc) audh offters iu’cbt ofne Bekimmernif ju; weldes befon-
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Derd in dem Abferbent dreper Enckel aus -der Stremelifchen Che finen Srund Hatte,
Allein viefes erveichte einent Hohen Grad, al8 ¢8 dem HEvrn uber Seben und Tod gefic,
bie Frau . Guincherin, Jhre fehr liebgewefene Frau Schiviegertochter, den 7. Ju.
An. 1748. aus dicfer JeitlichEeit abjufordern;, indem Sie dadurd) ihren Herrn Sobn der
Bevhilffe einer getrenen Ehe-Sattin, und nebft Him 8, unerzogene Kinder der Verfor-
gung einer guten und licbveichen Mutter bevanbet fah.  1m diefen BWerluft nun toieder
su crfeBen, und eine fitediefe Familie unentbehrliche Mit-Gehurlfin bald wieder ju evlangen;
fuchte der Hevr Sobhn mit vdlliger Senehmbaltung dev FRohifecligén ded mehrbelobten
Heven Durgermeifters O, Derpogs hinterlafene altefie Tochter aus dev ywepten Ehe,
Tot. Tit. Jungfer Johannen Soncordien, fich su feiner andern Gattin aug, und voll=
§oge Das mit ihr getrofferie Bindnif noch in eben dem Jahre im Monath Octobr, nach
vother erlangter hoher Difpenfation, Diefe Ehe feegnete der Hddhite audh mit 4 Enekel:
Kindernr, nabhm aber davon 2. Hald wieder, und su vorher auch die jingfie Tochter aus
ver erffen Ehe gu fich,  Im Jabhr 1755, tourde die FWobhlfeelige abermabls in vas tieffie
Leidmefen verfesiet, Denn die allmweife Vorficht geboth ihrem Heren Eydam, dem TRuhi
fecligen $eren -Scabino ®, Stremeln . aus diefer Jeitlichteit in die Civigkeit {tber
s gehen, und feine herlich geliebtefie Ehegenofiin mit 5, Kindern ju verlaffen.  Jevod
die IWoblfeclige nahm aud) diefes yugefchictte Creus mit dev ihr cigenen chriftlichen Gedult
und Gelaffenbeit an, und unterliep nicht dicfer Frau Todyter, fo wie ihren ibrigen Kinz
dern und Kindes-Kindevn mit Rath und thatiger Hiulffe an die Hand ju gehen,  AlB
aber der ungliicFeelige Krieg im Jahrer756. ausbrach, und das Jahr davauf diefer anfred
guten Stadt am 23, Jul, durch das Oefterreichifche Bombardement dad Haraus gemacht
wuide, betraf Diefelbe twie andere Eintwohner davinnen nidit nur das {chwere Unglitef,
Do Sie den grdften Theil ihres durd) GOttes Seegen celangten anfehnlichen Vevmds
gens im Brande vevlohrerr, fondeérn Sie mufte aueh mit dev innigfien Iehmuth evfabren;
Dag bt Here Sohn, Tir, hon, plen. Here D. Johann Deinvich Grinther, nebft feiz
ner gepten Ehegattin, die fid) ju dev.Jeit fhwanger befunden, und 8, yum Theil ertwach
fenerr Tochtern aus bepden Ehen, inglerchent die Fran Tochter, die vevwittivete Tit. hony
plen. Frau . Stremelin mit 2. Tdehtern und cinem erwachfenen Sohne in ihvem eige:
tien Keller, wobin fic fid) in Sefellfchafft einer groffen Menge anderer Perfonen verbor
gen hatterr,. vom Dampffe ded Feuers erfticket waven, und Sie dahero 14. Perfonen aus
hrem vornehmen Gefchlechte durch eine fo bejammernsriirdige Weife auf einmadl vevs
Tofren hatte. . Bey dem hohen Alter und dev damit verfniipfften Schwachheit, worinner
bie ABohlfeelige damahls fhon ffand, war diefes der herbfie Schlag, den die Alntade
Sie fithlen lief, und fie verfpitrte feit diefer Jeit ie mehr und mehr die Folgen cines ges
Beugten Gemirthes und gefthwadyten Gefundheit-Suftandes,  Nichts defto weniger blieh
Sie durch die gdttlichen Trdftungen cemuntert in ciner folchen BVerfaffung, dag Sie nachs
Hevo mit Shrer ubrig gebliebenen cingigen Frau Tochter, dev vevhenvatheten Tit. hon,
plen. Frau D. Hevpogin, Derfelben Ehehevenr, dem oben fehon genennten Tit. hon, pl.
Herrn Johann Eenfk Hergogen, beyder Rechten hochgerindigten Doceore und vories
o hdchfmeritiveen Heren Stadt-Richter, wie aud) hochanfehnlichen Herrn Depuraro pi-
arum Caufarum, und Derofelben Kindern in dem aus der Afthe fo viel mdglich gemwefen
erbauten Bierhofe an der Neuftadt, bis an Jhr nunmehro erfolgtes fecliges Cive in eirter
vollfommenen, liebreichen und jufriedenen Cintracht jufammen wohnen, und auch denett
aus dev Stremclifdhen Ehe von dem Tode evvetteten ywenen Cnckeln, fo wie dem D,
Guntbhevifthen erhaltenen eingigen Sohne ihre Grofmitterliche Vorforge und fehrreis
hen Crmahnungen angedehen [affent Eunte.  Der HErv belohnte Sie dafite mit dem
Bergnitgen, daff Sie nur nody vor dem Jahre dem ingfien von denen bepden Strenmes
lifchens Encfelfindern, Tic, deb. Heven Johann Eenft Stremeln, angefehenen Bire:
gevnt und Buchdruckern allhier, su dem Eheverbindnif, welches er mit Sungfer & briftiz
anen Rofinen Kefinevin, M, Jobann Gotefeicd Kefiners, Bitvgers uno: Feifch-
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fanes: allfier, altefben Jafe, Tochter aufgerichtet Batte, und den 23. Auguft vollsogen
wurde, ifren licbedvollen Gfitctoun{th abyuftatten vermodyte; Riewohl anben Detiels
Bon fehrlicher SEBunfd) vor Jhrem Ableber nod) einen Wrenctel aus dicfer mohlgerathenen
und, gufricvenenen Ehe.ouf thren Sehoof ju nehmen nidt in feine Grfiillung geganget
iff.  Hingegen Befiatigte dic gbttliche Worfidht denjenigert,  cines von Jfrer jungften
Fran Todyter Kindern ebenfalls verforget su fehen in fo weit, dag Sie uber das Ehe:
Berfprechen, weldyes Tie, Tor. Jungfer Johanna Shriftiana Heesogin mitTic. deb.
SHerenJohann Jigmaonn, von Qlein-Shroarsen-Eohe dey TNiwnberg gebinrtig, vovjeso
angefehenen Bitger und Handelsmann in ittau, file wenig Wodjen cingegangen war;
pie febblichen Dewegungen ihres Grofimitterlichen Hevsens durdh eine Nenge Fretden:
EHranen on dem Tag legen Founte, RGre ¢ dem FBillen deg Altmdchtigen gefallig ge
Cebens-Tage nod) eine Furke Jeit ju erlangernt, fo wiwde Sie durdh e
ohiing dicfes Eheverfprechens die daviiber gefthbpfte Freude in ihrer Vollfom-
Allein Sic ftard am vévivichencn 24, Junii Abends haib ye:
fon 116e 1nd wirde durd) dicfen fanffe und fecligen Tod von Shrer fehweren SrancEheit;
vie Sie feither 4. MNonather mit einer pilligen GOLt exgebuen Gelapenbeit ausgeftanden;
eulfer,  Syhre von 13. erjengten Sindern allein 116rig geblicbene Frau Tochter, Tit, hen,
plen, Frou Chrifiana Renata, nedft ihrem gelicbeften Ehe-Heven Tit. hon, plen.
Heren Johann Genfp Herpogen, beyder Rechten Hochgewiirdigten Docrore, vorieto
podymeritivten Heren Stavt.= Richter, wie auch Hochanfehnlichen Herrn Deputato
piarum caufaram, Demeiien hingegen mit dem erfenntlichfien Semiithe, fie die bid.anf vie
Teten ugenblicke genofene Mitterliche Treue und Liebe, den Tod dev beften Rutter,
auno fiinfe von 23, Enckelfindern; Raphmens, Hewe George Deinrich Gimgher, der
fich gegenodetiy in Kapferlichen Rriegs- Dienften befinder, ingleichen Tie. Hev Noas
chitm Gottlich Stremel, lur. Srud. in eipyig, nebft feinem vorernannten Heven Vi
ver, Tit. deb. Heren Johann Cruft Stremeln, angefehenen Biiwger und Buchdrucker
albier, und fovann Tit, Heve Soadyim Crnff Herpog, Stud. lur. den Sie allegeit vove
yiglich ficbte, mit feiner-nuv bemelveten Schmwefer) Tit. Tot. Sungfer Jopanna Ehriz
ftiana Sevpogin, betrauern mit tiefgebeugten Hergen, das voll von DancEbarfeit fite
vie empfangenen viclfacyen FWoblthaten iff,” den Abfchicd ver sartlichfigefinnten Grofe
hama, welde Jhr Lcben gebracht hat auf 78. Jahr 2. Monathe und einen Tag.

et a8 fiefet, Dev mevcFe drauf! - Das Crens annchuen, aber annod) Anfidf
ferr-und Reigungen vom Fleifch uwd Blute durch Krafft ves heilgen Geiftes wiederfiehen
mitden; ift freplich wobl fhon Gnade, und nodh grofeve; wenn man ftille und rubig und
o ftavcke Cmpfindungen ded Fleifches dabey leben fan; diefes aber iff wobl die-grofie,
oenn cin Chrifte aud) in vieler und grofer Anaft alle Triibfale nicht alleine mit einer il
fen Gyelagienbeit, fondern auch mit einer vdiligen Mnterwerffung in dem Willen GOLtes
erbuldet, und man wird gewif nuv wenige finden, weldhe bep allugrofien auferordentliz
den TRiedertdrtigheiten, wic die Wohlfectige, gefidvdet find mit aller Keafft nach
eu ferrlichen Madt GOttes fir aller Geduld und Langmuthigeit. Coloff. cap.
3, D,

Dic Sefundfeits-Aimftande der Woblfeeligen hat dev Herr Medicus, dev hodhge:
swiirdigte Here Doctor Carl Anguf Ricter Benfolgend evgehlet.

it yehen Jahren, da i) die Ehre achabt: habe der feelig Vevftorberien-Fraw
Biwgermeifiern bey ihren FedncElichen Sufallen mit NRath und That bepsuftehen, bHab
i emal mit Bewounderung hahrgenommnen, wie fich Sshre gute Natur die mebreften-
mahie auf den Gebraud) des erfien Medicaments fogleid) evhohlet. Wie offt Haben fich
Spafimi;, Comtractur und Eahinungen cingeftellet, und fo gefahrlich anch diefe Sufalle
fehienen, fo gefchwind verlohren fie fich dod) wicderum ouf den ordentlichen Gebrauch
tlichtiget Medicamentorum, und duvc) die gefchroinde Sit-und BDey-Hilfie ihrev Natur.
o ith glaube; D dafern der Tohlfecligen Frau Brgemeiftern e rihmliches Lebens:

Cude




Enbenidyt vor dicfesmabl wave Beftimme gewefen, fie {icdh wohl micderum tilvde evholhe
fet haben, fo aber verfic fic vor btefeémaf)( ihre fonft allegeit gute, fefte und getrene Naz
tur, und obgleich die Medicamenta ja fo gav bis auf die Lebt ﬂ)re SBurckung thaten, {0
war doch nur der E)}ut}cn cinfad), teil die Mitt-FWitvcFung und BVephitlfe der fonﬁ ge=
freuen Natur fehlete.  Daber gefchabhe ed auch daf die vor cinigen Wodhen fich ereigues
te MWafrigte Gefehroulft der Beine (Oedema pedum) fich in eine tdtliche Gefdyroulft ves
Untevleibes endigte,

Der Hdchfte fey cin Troft der Hocbfthmerslich betenbten Frauen Todter,
pem bochfchmerglich betrdbten Heven Schwiegerfohne, denen bt und fehe
fchmerslich becrnbren Endelfindern, allen vornehmen Anverrwandeen und Leids
tragendert, und bewahre Dicfelben in feinem Schuse und in feiner @)nabe, damit Si¢
feine Giite alleseit vithmen Eonnen,

Die nadh dem vou der Iohlfeeligen Hiob 6, 23. und Pfalm 73, 28, ermdhlters
und von Jhe felbft in folgenbm Sufammenhange aufgeseichneten Ceichen Tepte: Went
mman meinen Jammer wdage und mein Leiden in eine Waag: 6de¢ feate, fo
tlirde ¢5 fherer feyn olf Sand am Weev; - Aber das ifk meine Freude, Vo
ich mich 3u SOt halte, tind meine Suverﬁd)t fese aur dem HEven HEvrn,
Daf ich verfundige alle fein Thun; verfertigre Ceichen und Troff-Ode wird gefungew

nadh) der Melodie: ;
b babe Luft su fheiden x.

e >
@Dtt[vb! wan fiblagt die Stunde, die mich i Hitomel vufft,
ich bring mit froben Munde, HEvr, nody bey meiner Guufft div
neine lesten Licder: Du febufft miv Leib und Geife, hier geb ich
fie Dir wicder, ©OLE, foy von miv gepreift.

2. IWobl miv! mit wag vor Freuden ¢l iy dem Grabe 3,
und geh nach Sreus und Leiden dafelbfi st meiner Rub, ed trods
nen fich die Thranen auf meinen Wangen ab, of fillet fich mein
Sepriens b gebe in meits Grab,

3. Bie vicle Schinevsens:-Stunden hab iy 3u jederseit hicr anf
Der IWelt empfunden, wic manches bange Leid bracht miv ein neus
ev Movgen, und dacht idy frey 3u fevrn, o nabmen andre Sovgen
Den Plag der vorgen ein

4. O! wie viel Havte Proben, HCry, nahmeft du vor miv,
Dody, &Ott, Du biff 3u loberr, nichts trennte midy von div, nie wurd
ich ungeduldig, wenn mich ein Creug gedviickt, wiv find 3u leiden
fehuldig, was deine Hand ung fchyickt.

5. Du Bliebft in allens Lepde, HErr, meine Suverficht, mein
$Hoffen, meine Freude wav nuv auf dich gevicht 5 - €8 wav mit jes
bem Tage, HErr, deine Gnade new, duveh fie gieng meine Plage
und meine Noth vorbey, '

6. Lebt, Sveunde, wohl ! ich frevbe, idh geh jum Himmel
bin, Da bin ich GOttes Crbe, Detm ich evidfet bin, dovt habe idh
sum Lobne, nad meiner Suverficht, die Hevrlicheeit dev
Crone, Die ung GOt Hier verfivicht.
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nut alley Krafft nad) D hetelichen Macht
- ©Dttes gejrdrcte Muth cines Chriften in groffer
Angjt und melen Sribfalen,
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fulei, Hochgemwiirdigten Com. Palat. Caefarei und
tnt gemwefenen Burgermeifters allier

[cnen Srau i’Btttmen,

iibten, Araum Qodbter, Heren
| ‘cbﬁfd)mcrgnd) betriibten @ndclfmbem
| vornehmen Anvermandten und
§ Leidtragenden
ifofte und 3u einem beftdndigen Andencen
| $30bIfeeligen
betradhtes von
Biel NRidhtern, Gymnal Direct.
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	Der mit aller Krafft nach der herrlichen Macht Gottes gestärckte Muth eines Christen in grosser Angst und vielen Trübsalen, bey dem hochbeyerlichen Begräbnisse Tit. hon. plen. Frauen Johanna Dorothea Güntherin, geb. Ulrichin, Des weyland Magnifici ... Herrn D. Joachim Günthers, Hochberühmten Juris Consulti ... und höchstverdient gewesenen Burgermeisters allhier hinterlassenen Frau Wittwen, den 2. Jul. 1764. in die Haupt-Kirche zu St. Johannis, Denen hochschmertzlich Betrübten ... und Leidtragenden zu einem
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